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Deutschlands DerKehrsSellung in©ßajieiu
Im Auslandp, besonders in England und Nordamerika, findet

inan häufig eine klarere Auffassung und ein richtigeres Urtheil über
di- Stellung des Reiches in der Weltwirthschaft und ihren großen In¬
teressensphären als in Deutschland selbst. Das gilt vor Allem in
Aezug auf Ostasien. Man denkt in Deutschland etwas zu ausschließ¬
lich an Kiautschau und sucht dort gern den Mittelpunkt, wenn nicht
den Gipfelpunkt der deutschen Interessen in Ostasien. In Wirklich¬
keit ist Kiautschau nur ein militärischer Stützpunkt, dessen Nothwen-
digkeit durch die jüngsten Vorkommnisse in ein sehr Helles Licht gerückt
worden ist, nur eine Art von detachirtem Fort zum Schutze der großen
deutschen Interessen, die in Zukunft voraussichtlich auch im Hinter¬
lande von Kiautschau geschaffen werden, vorerst aber noch ganz über¬
wiegend außerhalb dieses kleinen Gebietes zu suchen sind, in den
deutschen Geschäftshäusern, Unternehmungen und Ansiedelungendes
fernen Ostens, in dem deutschen Handel und nicht zuletzt in dem
deutschen Verkehr.

Wer das Verkehrsmittel eines Landes in seiner Gewalt hat.
hat das Land selbst in seiner Gewalt. So sagte einmal Friedrich
List und dieser Ausspruch gilt — mindestens in wirthschaftspoli-
tischcm Sinne — heute mehr als je, nachdem die Verkehrsmittel mit
ihrer sieten Vervollkommnunggrößere Bedeutung in jeder Hinsicht
erlangt haben. Als Ende vorigen Jahres der Norddeutsche Lloyd
in Bremen jene beiden Schifffahrts-Gesellschaften ankaufte, die mit
25 Dampfern den Küstenverkehr in Ostasien beherrschen, die Holtsche
Lsilndische Ozeandampferlinie und die Schottische Orient-Dampf-
schifffahrts-Gesellschaft, da erregte diese Nachricht in England und
Nordamerika das größte Aufsehen,, während ihr in Deutschland weit¬
aus nicht die genügende Beachtung geschenkt wurde. Es war dem
Norddeutschen Lloyd bekannt geworden, daß beide Unternehmungen
verkäuflich seien. Die Verhandlungen wurden still tlnd klug geführt.
Wenn man in England davon Kenntniß gehabt hätte, würde man den
Uebergang dieser beiden verkehrspolitisch wichtigen Unternehmungen
in deutsche Hände und nun gar an eine so leistungsfähige Gesellschaft,
wie es der Norddeutsche Lloyd ist, mit allen Mitteln verhindert ha¬
ben. Aber man erfuhr davon erst, als es zu spät war. als die voll¬
zogene Thatsache vorlag. Man mußte sich fügen und die öffentliche
Meinung kam nicht einmal recht zu Wort, da ihre Aufmerksamkeit
anderweitig gefesselt war.

Inzwischen hat der Norddeutsche Lloyd die neuen Linien über¬
nommen, er beherrscht jetzt den Verkehr zwischen Singapore, Hong¬
kong. Bangkok und den übrigen Häfen jenes wichtigen Gebietes, er
vermehrt die Verbindungen und bringt sie in engeren Anschluß an
die Rcichspostdampfer, er schafft dem deutschen Handel neue wichtige
Vorbedingungen zu weiterer Entfaltung und er bethätigt in wirth-
schaftspolitischem Sinne das Lifische Wort, indem er es übernimmt,
die Verkehrsmittel des ostasiatischen Küstengebietes, die Nerven in dem
Lelen auch dieses Weltwirthschaftskörpers, zu nationalisiren, unter
deutschen Einfluß zu bringen und sie so funktioniren zu lassen, daß
sie in erster Reihe auch für deutsche Interessen im engeren wie im
weiteren Sinne arbeiten.

Welche Bedeutung man im Auslande dieser Wandlung des ost-
asiatischen Seeverkehrs beimißt, zeigen einige Bemerkungen des New-
hnrker„Sun" vom 26. Mai. In England habe der Verkauf der
beiden englischen Schifffahrtsgesellschaftenin Ostasien an den Nord¬
deutschen Lloyd tiefe Entmuthigung unter den Interessenten des ost¬

asiatischen Verkehrs hervorgerufen; sie befürchten davon eine dauernde
Abwendung des fremden Handels von der britischen Flagge. Nach
der Behauptung des Newyorker„Sun " wäre der Ankauf der beiden
englischen Schifffahrtsgesellschaften kein gewöhnliches Geschäft ge¬
wesen, sondern ein Phase in der Politik des Deutschen Kaisers gegen¬
über dem fernen Osten und auf seinen Wunsch erfolgt, um die deut¬
sche Handelsflotte zu vergrößern und ein neues gewichtiges Argument
für seine Seepolitik beizubringen. Unseres Wissens liegt dieser Be¬
hauptung Thatsächliches nicht zu Grunde. GeneraldirektorWie-
gandt vom Norddeutschen Lloyd machte vor zwei Jahren eine Studien¬
reise nach Ostasien. Er lernte die Verhältnisse an Ort und Stelle
kennen und als ihm die Verkaufkonjunkturbekannt wurde, da betrieb
er durch seine Agenten mit Thatkrast die Verhandlungen und brachte
sie rasch und glücklich zum Abschluß. Daß der Kauf auch rein ge¬
schäftlich betrachtet, gut war, ist von der englischen und nordameri-
kanischen Presse ausdrücklich anerkannt worden.

Der britische Handel.in Ostasien, sagt der Newyorker„Sun ",
weiter hat einen harten Schlag erlitten, der ostasiatische Handel ist der
britischen Kontrole entzogen worden. Nach dem neuen Erfolge Deutsch¬
lands wird das britische Prestige in Ostasien verschwinden, da die
Engländer selbst mit den größten Opfern mit der eingeführten ehe¬
dem britischen nunmehr deutschen Gesellschaft nicht konkurriren
können, und es sei nur eine Frage der Zeit, wann die britische Flagge
in fernen ostasiatischen Meere zu einer gänzlich unbekannten werden
wird.

Das mag übertrieben sein. Das bedeutende Anwachsen der
deutschen Schifffahrts- und Handelsinteressen in Ostasien durch den
Kauf des Norddeutschen Lloyd ist zweifellos und wird noch durch eine
wciiere Thatsache nachhaltig gefördert, durch die Einbeziehung des
Jangtsekiang bis Hankau und Jtschang hinauf in das deutsche Ber-
kchrsnetz.Für diesen Dienst sind bereits4 Dampfer fertiggestellt und
6 weitere im Bau begriffen. Von Shanghai aus werden gleichzeitig
neue Linie mit Swatan und Ho ngkong eingerichtet werden.. M. C.

Ein preis ans Sliin Kröger?
Die Ereignisse jagen sich. Im Osten ist der Funken in das euro¬

päische Pulverfaß gefallen und wir stehen vor Ereignissen, die in ihrer
ganzen Tragweite vollständig unübersehbar sind. Da ist es wohl zu
verstehen, daß in England die Gemüther immer ungeduldiger werden,
daß sie sich keineswegs mit der Nachrichtendürre zufrieden geben, die
Lord Roberts augenblicklich wieder über das ganze englische Publikum
verhängt, sondern sehnsüchtig nur nach der einen Nachricht ausschau¬
en, die jetzt die wichtigste für England zu sein scheint, nach der Nach¬
richt, daß in Südafrika der Frieden eingetreten und damit für Eng¬
land ein achtunggebietendes Heer auf dem halben Wege nach dem fer¬
nen Osten frei geworden ist. Aber die Nachricht will nicht kommen,
und da ist es denn vielleicht einigermaßen zu verzeihen, daß eine ge-
w sse Presse im Augenblick der höchsten Noth jedes Anstandsgefühlver¬
liert und Vorschläge macht, die man selbst in England nicht für mög¬
lich geholten hätte. Das bereits früher von uns zitirte Blatt der
englischen Offiziere, der „Broad Arrow", läßt sich wie folgt ver¬
nehmen:

„Es ist wohl möglich, daß, wenn eine Belohnung ausgeschrieben
würde, Krüger von seinen eigenen Leuten, die über den Ruin, den er
über das Land brachte, ganz wild sein müssen, gefangen genommen
würde. Uebrigens würden die meisten Buren für Geld sehr viel
zu rhun  bereit sein." (!!)

Also in Krüger erblickt man denjenigen, der den Frieden verzö¬
gert, und die englischen„Gentlemen" scheuen sich nicht, zu dem Mit¬
te! des Verraths und der Preisausschreibung die Anregung zu geben.
Und diese Leute, die hier dazu rathen. das Oberhaupt des feindlichen
Staates durch Bestechung der Staatsangehörigen unschädlich zu
machen, sie sind dieselben, die vor dem Throne ihres Staatsoberhaup¬
tes natürlich in Demuth und Anbetung vergehen.

Ein widerliches Bild der moralischen Verkommenheit der soge¬
nannten besten Gesellschaftsklasse in England! Uebrigens liegt in
dem Schlußsätze, daß die Buren „für Geld viel thun", ziemlich
unverhüllt ausgesprochen, daß man für Geld auch mehr, als bloße Ge¬
fangennahme des hinderlichen Gegners erreichen könne. Ob das,
was man vorschlägt, anständig ist. das genirt die Herren nicht weiter,
da für sie nur eines Interesse hat: baldiges Freiwerden der englischen
Armee.

Wiesbaden. 25. Juni.
Regierung nnd Presse.

Anläßlich der Gutenbergfeier  in Mainz hielt der Ver¬
treter der Regierung, Provinzialdirektor Freiherr vonG a ger n auf
dem Journalisten- und Schriftstellertag folgende bemerkenswerthe
Rede:

«So sind Sie denn in stattlicher Zahl hierher geeilt, um den
Manen Gutenbergs auch Ihrerseits die verdiente Huldigung darzu¬
bringen. Sie haben aber, wie ich argwöhne, gewohnheitsmäßig auch
Ihre Federn gespitzt und mitgebracht und der Gedanke, daß Sie,
neben jener ernsten Huldigung auch Allottria treiben könnten und
daß Hunderte berufsmäßige Politiker versucht sind, die sozialen, kom¬
munalen und politischen Verhältnisse dieser Feststadt unter die Lupe
zu nehmen und über oder unter dem Striche zu beleuchten und zN
würdigen, diese Gedanken könnten für uns Einheimische etwas Be¬
ängstigendes haben. Nun, wir müssen das eben eintretenden Falles
über uns ergehen lassen und können uns nur bestreben, unseren
Gästen uns ungezwungen und natürlich und daher möglichst vortheil-
baft zu zeigen; aus unserer Haut können und wollen wir nicht fahren.
Die städtische Verwaltung zwar ist, wie man sagt, fein heraus und
ha: durch ein festliches Willkomm, den sie namens der Stadt gestern
Abend bot, Ihre Herzen im Sturme erobert. Als Regierungsver-
treier möchte ich aber auch Sie, meine Herren Vertreter der Presse,
ohne Weiteres als Bundesgenossen reklamiren. Selbstverständlich
muß ja jeder Regierung  daran gelegen sein, die siebente
Großmacht zur Bundesgenossen zu haben.  In der
Tha: besteht aber ein solches Bündniß; denn beide, Regierungen und
Presse, verfolgen ja dasselbe Ziel: Die Förderung des
öffentlichen Interesses und die Wohlfahrt des
Vaterlandes!  Lassen Sie uns, jedes in seinem Kreise, an

Die Gulenberg-Keier in Mainz.
8W • • : Mainz, den 24. Juni.

«Der liebe Herrgott ist ja doch ein Mainzer  und der wir
ns unsere Freude am Zug nicht zu Wasser werden lassen!" Besänge

noni dieser optimistischen Ueberzeugung sehen die Mainzer Hoffnung!
zu dem bleigraucn Wolkenfirmament empor und ließen sich au

rch den stärksten Regen gestern Nachmittag die Stimmung nicht ve
*n. „Stimmung" herrscht nämlich in Mainz. Man sieht ur

^ nm «Gutenberg-Platz" natürlich in ihren Höhepunkte
. e drängen sich unablässig ihn das von einem Säulenbau un

* Denkmal, um den glänzend ausgestattelen Fürsten-Pavillc
haste^ ^ ^ ribünen. Alles bespricht in freudig erregter und lei
fceL * ^ Eise den zu gewärtigenden großartigen Gesammteindruck de

1iUses‘ Bitten durch die Menge drängen sich mehr denn hundei

„fliegende Händler." Sie führen znm Theil ganze Waarenlager mit
sich, denn was die Gelegenheits-Fcstinduftrie in diesen Tagen an
Gutenberg-Artikeln hervorgebracht hat, übertrifft selbst die kühnsten
Vorstellungen. Der einstmals nur mit berüchtigsten Ansichtskarten
betriebene Handel scheint sich diesmal auf alle erdenklichen Artikel aus¬
gedehnt zu haben. Hier will mir ein Händler eben eine Gutenberg-
Dcnkmünze anhängen. Neben ihm steht ein anderer, der seine Guten-
bcrg-Kravatten-Nadel für bedeutend schöner hält. „Kaufen Sie
Festprogramme", fleht ein altes Weib nebenan. — „Karten gefällig?"
tönt es in allen Tonarten durcheinander, vom zarten melodischen
Moll angefangen, bis zum heiseren Discant. — „Neue„offizielle"
Gutenbergfähnchen," so lassen sich wieder andere vernehmen. Ich
flüchte mich aus diesem Gedränge hinaus in ruhigere Straßen. —
„Ruhe" findet man ja jetzt eigentlich nirgends. Ueberall Leben, über¬
all fieberhafte Vorbereitung und Beendigung der Ausschmückung. Ist
das Material, das zum Straßen- und Häuserschmuck verwendet wur¬
de, auch durchweg ein bloß billiges, so versteht man doch, einen unge¬
mein freundlichen Gesammteindruckzu erzielen. Besonders er¬
quickend wirkt in dem Meer von flatternden Fahnen das reichlich ver¬
wandte anspruchslose Grün der Tanne. Wo man hinblickt, ist man
damit beschäftigt, die frischen Reisig-Gewinde an den Häuserfronten
oder an kleinen Begrüßungs-Pforten zu befestigen. Recht originell
nimmt sich die Dom-Parade aus. Von der höchsten Spitze des
Kuppellreuzesziehen sich schräg hinab zwei starke Seile, die mit einer
Unzahl bunter, im Winde munter flatternder Wimpel garnirt sind.
Man sieht diese Art der Dekoration zwar sehr häufig auf Dampfern,
die mit ihren hohen Masten ja auch trefflich hierzu sich eignen; an
Ki' chthürmen aber ist sie neu, und dennoch hübsch! Originell ist auch
die Dekorirung des Gouvernementsgebäudes, welches alle Fenster mit
den buntesten Teppichen geschmückt Hai.

Die meisten Umstände machen sich die liebenswürdigen und gast¬
freundlichen Mainzer zur Zeit mit den Journalisten und Schrift¬
stellern, die, wohl zweihundert Mann stark, zumeist mit ihren Damen
erschienen sind und die Hauptaufgabe ihres C o n gr esses darin
zu erblicken scheinen, sich fidel zu amüsiren.

Nun, wer sollte uns das auch nicht gönnen?
Das ganze Jahr vom Publikum  zumeist „verkannt"

und von den Behörden zumeist verwünscht, freut sich der Journalist
nicht wenig, wenn er auch einmal willkommen zu sein scheint. —Will¬
kommen jedoch schienen wir zumindest an einem Orte, und zwar in
der Sektkellerei„Kupferberg Gold" gewesen zu sein. Man hat alles
oufgcboten, um das Sektfest, das dort zu Ehren der Journalisten ge¬
geben wurde, so fröhlich als möglich zu gestalten. Kein Wunder
a'.jo, wenn sich die etwa 200 Köpfe zählende Gesellschaft länger als
2 Stunden bei Herrn Commerzienrath Kupferberg aufhielt und dem
Champagner, der nebst Stärkung von den Damen des Hauses ge¬
reicht wurde, fleißig zusprach.

Am Samstag Nachmittag unternahmen die meisten Fremden
einen Besuch des neu eröffneten typographischen Museums, eine
Schauslätte, die namentlich den Fachmann mit größtem Interesse er¬
füllen muß. Alles, was mit dem Druckgewerbe im Zusammenhang
sieht, finden wir da. von der einfachsten Druckpresse angefangen, bis
zur neuzeitlichen Setzmaschine, — einer ganz fabelhaften Erfindung,
— die spielend dasselbe Arbeitspensum erledigt, zu dem während
gleicher Zeit 4—5 fleißige Handsetzer erforderlich sind. (Bekanntlich
arbeitet auch der Betrieb des„Generalanzeiger" mittelst Setzmaschine.).
— Der Samstag schloß mit einem künstlerischen Ereigniß. Die
Mainzer Liedertafel und der Damengesangverein führten Handels
Oratorium „Judas Makkabäus" auf, ein Werk, das, in der Bear¬
beitung Chrysanders, allgemein tiefe Wirkung hervorrief. Es würde
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dieser gemeinsamen herrlichen Aufgabe rastlos Weiterarbeiten ; und
wenn auf dem Wege zum Ziele mitunter auch die belannten kleinen
Mißverständniffe oder gar verschiedene Ansichten über den richtigen
Weg auftauchen gleich wie ja Sie selbst nicht Alle in ein Horn blasen,
so soll und wird unser natürliches Bündniß darunter leiden , wenn die
Regierungen der Presse die nöthige Freiheit und Unabhängigkeit
lassen, und wenn die Presse , die am Schluffe Ihrer Festschrift mit
Recht gepriesenen journalistischen und publizistischen Tugenden der
Ehrlichkeit und Wahrheit stets hochhält ."

Geheimrath von Gagern schloß mit einem dreifachen Hoch auf
den Verband deutscher Journalisten und Schriftsteller.

Die chinesische « Wirre « .
Endlich ist am Samstag eine amtliche Meldung über den Kampf

bei Taku eingegangen , und zwar beim Reichsmarineamt . Darin
heiß ! es : Die chinesischenForts eröffneten das Feuer ans sieben Ka¬
nonenboote im Fluffe . Die Forts wurden nach 6stündigem harten
Kampfe besiegt und besetzt. Der Kommandant der „Iltis " war die
Seele des Unternehmens und hat hervorragend und glänzend ge¬
kämpft . Auf der „Iltis " sind die Maschine , der Kessel, der Schiffs¬
körper und die 8.8 Centimeter -Geschlltze unbeschädigt . Die 3,7 Cen-
timeter -Geschütze stark beschädigt.

Gefallen sind:
Oberleutnant Hellmann , Büchsenmachersmaat Baestlein , die

Obermatrosen Sokopf , Rothe , Maas und Johannes , der Matrose
Lehnsoff , der Oberheitzer Holm.

Schwer verwundet sind:
Der Kommandant der „Iltis ", Korvettenkapitän Lans , der

Obermatrose Splintler , der Matrose Schoppengerd , der Berichter¬
statter des „Ostasiatischen Lloyd " Herrings.

Leicht verwundet  sind zehn Mann.
Die letzte Stunde war Oberleutnant Hoffmann Kommandant.

Die Haltung der Mannschaft war geizend.
Aus Peking liegen, wenn auch von nichtamtlicher Seite , ledig¬

lich Nachrichten vor . die besagen , daß die G e s a n d t s ch a f t e n sich
in vollkommener Sicherheit befinden . Ernst lauten aber die Meld¬

ungen über Tientsin ^ Der englische Admiral Kempff hat unterm 23.
Juni nach Washington gemeldet : Die amerikanischen Marinesoldaten
unter Major Waller hatten , unterstützt durch 400 Russen , ein Gefecht
mit chinesischen regulären Truppen in der Nähe von Tientsin.

Es gelang ihnen indessen nicht , die Linien der
Chinesen zu durchbrechen.

Kempff fügt hinzu , eine zweitausend Mann starke Streitmacht
stehe bereit, den Kampf jetzt wieder aufzunehmen und fügt als be¬
deutsam hinzu , daß es reguläre chinesische Truppen seien, die den ame¬
rikanischen Truppen entgegentreten . Weiter .- wird aus Tschifu ge¬
meldet , daß Tientsin zum Theil in F l a m m e n stehe und die Verthei-
diger der Stadt erhebliche Verluste erlitten hätten . Nach neueren
Meldungen haben die Boxer auch Weihaiwei , soweit fremde Nieder¬
lassungen in Betracht kommen, eingeäschert.

Betreffs Maßnahmen der Mächte liegen folgende Meldungen
vor:

Kiel , 23 . Juni . Auf kaiserlichen Befehl erfolgt die Jnmarsch-
setzung von 1200 Mann des ersten Seebataillons am 30 . Juni früh.

Petersburg , 23. Juni . Der Zar soll entschlossen sein, im Ein-
verständniß mit England , Frankreich und Deutschland , die chinesische
Frage zu lösen . Der russische Kriegsminister ordnete die Mobilisir-
ur.g aller sibirischen Linienregimenter an.

Nom , 23 . Juni . Wie verlautet , werden zwei Bataillone In¬
fanterie von der eryträischen Kolonie nach China gesandt.

London , 23. Juni . Aus Allahabad wird gemekdrt, Lord Kit-
che n e r sei mit Rücksicht auf die ostasiatische Krisis zum Höchstkom-
mandirenden in Indien ernannt worden . - -

Vom Tage
Wie die „Post " erfährt , ist Ministerialdirektor Kuegler zum

Unterstaatssekretär  im Kultusministerium ausersehen . An
dessen Stelle kommt der Oberregierungsrath von Bremen . — Wie ver¬
lautet , beschäftigte sich die gestrige Sitzung des Staats¬
ministeriums mit der Reform  des Eisenbahnpersonentarifs,
des Transporttarifs für Kohlen und dem Gesetz betr . den Schutz des
Urheberrechtes . — In der Generalversammlung  des Ver¬
eins zur Förderung der Handelsfreiheit,  die in Berlin
tagte , wurde eine Resolution angenommen , in der es heißt , Deutsch¬
land sei ohne den Außenhandel unfähig , die zunehmende Bevölkerung
zu ernähren . Die Sicherung dieses Außenhandels sei die wichtigste
Aufgabe der deutschen Handelspolitik . Langsichtige Handelsverträge
seien unzuläßliH.

zu weit führen , hier an dieser Stelle auf die unvergleichlichen Schön¬
heiten dieses Oratoriums näher einzugehen . Nur so viel sei gesagt:
Die Aufnahme seitens des glänzenden , aus den ersten Kreisen der
Stadt bestehenden Publikums , war eine nahezu begeisterte.

Aber der Sonntag brachte schon wieder neue  Ereignisse , neue
Feste . Hätte der große Weltbefreier gestern aus lichten Höhen her-
niederschauen können auf das Erdengewühl , dann hätte er seine wahre
Herzensfreude haben müssen an der Jubelstimmung , an der kaum zu
bändigenden Festbegeisterung , die gestern olles bewegte. Mochte Gu¬
tenberg seine Zeitgenossen mit Recht der Undankbarkeit zeihen, die
Nachkommen sind redlich bemüht , die Sünden ihrer Altvordern ver¬
gessen zu machen. Ein jedes Herz , ein jeder Puls in Mainz fieberte
gestern für Gutenberg ; die Mainzer , die ihr Geschäft nach der Ferne
führte , waren eiligst zurückgekehrt; Alles , was mit irgend welchen ver-
wandschaftlichen Fasern in der Rheinstadt wurzelt , strömte diesmal
zusammen , um Zeuge des ersten großen  Festtages zu sein. ' -

Von allen Richtungen liefen vollgepfropfte Züge in Castel und
. Mainz ein und in den Straßen Moguntia 's staute sich öfters die

Menge . Enormen Zuspruch hatte insbesondere das erste Druckhaus
Gutenbergs , der Schöfferhof , in dessen Wirthschaftsräumen zu Ehren
des Tages Hunderte von Hektolitern des edlen Gerstensaftes vertilgt
wurden und in zweiter Linie das Gutenbergdenkmal , dessen Umgebung
in einen entzückenden Blumenhain verwandelt war . Unzählige Lor¬
beerkränze mit sinnigen Schleifen in den verschiedensten Farben waren
am Denkmal von Vertretern der verschiedensten Vereine der Buch¬
drucker, Buchhändler , Schriftsteller , der sozialdemokratischen Partei
und Universitäten , von Städten des In - und Auslandes, ,niedergelegt
und Tausende von Menschen passirten den Gutenbergsplatz , um das
Monument des großen Erfinder » in Augenschein zu nehmen . Während

Aus der stnigegen».
* Mainz , 23. Juni . Im Auftrag der Staats¬

anwaltschaft fanden gestern Nachmittag in verschiedenen hie¬
sigen Buchdruckereien Haussuchungen nach Pro¬
grammen des Gutenberg - Festzuges  statt und
wurden sämmtliche Vorgefundenen Exemplare mit Beschlag
belegt . Die Beschlagnahme erfolgte auf Antrag des Buch-
druckereibesitzers Theyer , welcher von der Bürgermeisterei den
Verlag des offiziellen Programms gegen eine gewisse Summe
übernommen Haft In einer Druckerei wurde die Empfehlung
eines hiesigen Geschäftsmannes confiszirt , weil das Pro¬
gramm des Zuges mit ausgenommen war ; auch eine Post¬
karte mit dem Zugprogramm wurde confiscirt . Die betr-
Buchdruckereien haben gegen die Beschlagnahme der Pro.
gramme unverzüglich Beschwerde eingelegt . — Es ist auch
kaum anzunehmen , daß diese Art von Programmen als direkte
Nachdrucke des offiziellen Programms anzusehen sind.

* Biebrich , 23. Juni . Seit gestern ist in der Fried¬
richstraße mit dem Legen  d e s G e l e i s e s für die elek¬
trische Bahn begonnen worden.

* Limburg , 23 . Juni . Der Pfarrer Otto Oben-
au  s aus Schupbach ist zum 1 . August d. IS . zum Pfarrer
der Kirchengemeinde Limburg ernannt.

Marienstatt , 21 . Juni . Ein schreckliches Unglück
hat sich heute an dem großen Wallfahrtstage unserer Gnadenstätte zu¬
getragen . Als eben kurz nach 4 Uhr die letzte Prozession die Kirche
verlassen hatte , um den Heimweg anzutreten , und die das Abfeuern
der Böller besorgenden Männer in herkömmlicher Weise mit einigen
Schüssen ihr den Abschiedsgruß nachsandten , platzte einer der Böller
und traf eine junge Frau so unglücklich an die Schläfe , daß der Tod
fcfcti eintrat . Die so traurig ums Leben Gekommene hatte erst
vor wenigen Jahren geheirathet und ist Mutter dreier kleiner Kinder.
Sie war bekannt als eine stille, brave und fleißige Frau . Das be¬
dauerliche Unglück machte auf den ganz unschuldigen Urheber einen
derartig niederschlagenden Eindruck , daß er in Trübsinn verfiel und
kurze Zeit darauf im Walde ebenfalls todt aufgefunden wurde.

Wiesbaden , 25 . Juni.

Des Mainzer Gutenbergfestes
wegen umfaßt die heutige Nummer

des „General -Anzeigers " nur 8 Seiten . Die nächste
Nummer erscheint Dienstag Nachmittag wie ge¬
wöhnlich.

* Geisteskrank . Das von der Anklage des Gift-
mordversuches auf den Obersten W u n st e r sreigcsprochene
Dienstmädchen Johanna Höhn  ist auf den Antrag der
Staatsanwaltschaft einstweilen im hiesigen Hospital unter¬
gebracht und wird später als gemeingefährliche Geisteskranke
im Irrenhaus zu Eichberg internirt.

* Interessantes Urtheil . Aus Bingen wird ge¬
meldet : Das erste gerichtliche Nachspiel zum Boots -Unglück
auf dem Rhein ging Freitag vor dem Schöffengericht vor
sich. Angeklagt war der Händler Jacob Lustenberger von
Bingen , der als früherer Schiffer mit den Schifffahrtsver-
hältnissen vertraut , an jenem Abend die Hilferufe vom jen¬
seitigen Ufer gehört und trotz Aufforderung mehrerer Per¬
sonen , die sich am Ufer befanden und sich ihm zur Unter¬
stützung anboten , keine Anstalten zur Rettung der nach Hilfe
Rufenden getroffen hatte . Das Gericht verurtheilte ihn zu
4 Wochen Gefängniß.

am Vormittag am Denkmal eine Huldigung der Kinder fiattfand , ver¬
anstaltete Nachmittags der Verband deutscher Buchdrucker eine Hul¬
digungsfeier.

Auf dem Mainzer Sportplatz fanden um 4 Uhr seitens der
Radfahrer große Gutenbergs - Rennen  statt . Dieselben
waren ziemlich gut besucht, vom besten Wetter  be¬
günstigt und hervorragende Fahrer nahmen Theil . Im Erst-
fahren (1000 Mtr .) siegten : 1) A. Grösch -Sossenheim . 2) F.
Büsseler -Frankfurt , 3) H. Heß -Frankfurt . Im Ermun¬
terungsfahren (1000 Mtr .) waren Sieger : 1) W . G ö r tz -
Gießen , 2) F ü r st -Mainz , 3) F . G i e r e r -Mainz . Ein scharfer
Kampf entbrannte um den großen Gutenbergspreis (2000
Mtr .). Sieger war 1) C . D u i l l -Gießen , 2) Ph . F r i e 8 -Mainz,
3) G o t t r o n -Mainz , 4) M . Schmidt -Ludwigshafen . Im
Sportfahren  trug Herr Gg . Drescher «Mainz den ersten
Preis davon , während im Vorgabefahren H. Ni s s e n -Cassel (o
Vorgabe ) Erster wurde . Beim letzten Rennen , dem Tandem-
vorgabefahren  ereignete sich leider ein großes Unglück,  in¬
dem 6 Fahrer stürzten und sich theilweise sehr schwer verletzten.
G o t t r o n -Mainz soll den Arm gebrochen haben , während P i c c o -
l i -Mailand schwere innere Verletzungen davon trug Beide wurde
bewußtlos vom Rennplatz getragen . Vom Publikum wurde durch den
heftigen Anprall — ein Tandem war am Hinteren Rad mitten durch-
gcdrochen — ein kleiner Junge schwer verletzt. Aerztliche Hilfe war
gleich zur Stelle . Abends entwickelte sich in der S t a d t h a l l e ein
Leben und Treiben , das infolge des fürchterlichen Gedränges schier
unheimlich war . Die Stadthalle mußte mehreremale geschloffen wer¬
den, trotzdem begehrten immer wieder neue Schaaren Einlaß . Mehrere
Studentenkorporatioren in vollem Wichs harrten sogar vergeblich vor
den Thoren.

* Der König von Dänemarck hat gestern, Sonntag , 11 .06
Uhr Vormittags Wiesbaden nach längerem Kuraufenthalt verlassen.

* Auszeichnung . Auch in diesem Jahre hat S . M . der
König von Dänemark die städtische Kurverwaltung wieder besonders
ausgezeichnet . Dem Herrn Kurinspektor Mäurer ist das Ritterkreuz
des Danebrog -Ordens , dem Hausmeister Enders die silberne Ver¬
dienstmedaille zu diesem Orden verliehen worden . Außerdem hat Se.
Majestät dem Herrn Kurdirektor v. Ebmeyer eine namhafte Summe
für den Pensiondsfonds des Kurorchesters , sowie für die Angestellten
des Kurhauses überweisen lassen.

* Orden . Zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußischen
Orden ist nachbenannten Personen die Erlaubniß ertheilt worden : des
Fürstlich schwarzburgischen Ehrenkreuzes erster Klasse : dem Inten¬
danten Kammerherrn von Hülsen;  der dritten Klaffe desselben
Ordens : dem Bureau -Vorsteher beim Königlichen Theater , Hofrath
Winter;  der vierten Klasse desselben Ordens : dem Hauspolizei-
Jnspektor R e h n u s beim Königlichen Theater.

* Frequenz . Neu angekommen sind in voriger Woche
4824 Fremde . Die Gesammtfrequeuz ist damit auf 65585
gestiegen.

* Handwerkskammer . Die zweite Sitzung der
Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden ->■>
auf den 4 . Juli angeordnet . In dieser wird die Se ! etär
wähl erfolgen , für welche mehr als 50 Bewerbungen cmge
lausen sind.

* Schulfrei ist anläßlich der Gutenbergfeier in Mainz heute an
der städtischen Oberrealschule , dem Humanistischen sowie den Real-
Gr .mnasium . An Bolks - und Mittelschulen wird der Unterricht wie
an gewöhnlichen Tagen ertheilt.

* Girtenbergfeiern i n W i e 3 b a d e n. Der Verband deut¬
scher Buchdrucker, Bezirksverein Wiesbaden , wird am 1. Juli hier auf
dem Atzelberg eine Festfeier anläßlich des 500jährigen Jubiläums der
Buchdruckerkunst veranstalten . Eine zweite ' Gutenbergfeier wird am
4. Juli statfinden und bei derselben Herr Prof . Dr . Wedewer
einen Vortrag halten über Gutenberg und sein Werk.

* Allerlei . Die Stadt Wiesbaden hat für die Weinberge am
Neroberg nach dem „Rh . C." 250 000 Mk. an den Fiscus zu bezahlen.
— Herr Intendant vonHülsenhat  sich nach Kiel begeben, um an
der Nordlandsreise des Kaisers theilzunehmen.

Gkukralverftiumliing
des naffii»iIW SWtktagks.

Die Verhandlungen des Nass . Städtetages wurden Samstag
Morgen 9 Uhr in Höchst fortgesetzt . Diese begannen sodann nach dem
„Rh . C ." mit dem Vortrag des Herrn Dr . Bleicher,  Direktor des
statistischen Bureaus in Frankfurt , über die Aufgabe der Stadtver¬
waltungen bei Durchführung der am 1. Dezember 1900 erfolgenden
Volkszählung.  Hierauf erörterte Herr Bürgermeister V o g t -
Biebrich das Verhältnis der Bezirkskaffen nach dem Gesetz vom 4.
Dezember 1899 , betreffend die Fürsorge für die Wittwen und Wai¬
sen der Lehrer an öffentlichen Volksschulen zur Naffauischen L e h -
rer - Wittwen - und Waisenkasse.  Den nächsten Punkt
d ; : Tagesordnung bildete die N e u w a h l anstelle der ausscheidenden
Mitglieder des V o r st a n d e s ; es wurden wiedergewählt die Herren
Bürgermeister Schlitt -Limburg und Varrentrapp -Frankfurt . sowie
anstelle des verstorbenen Bürgermeisters Siegfried -Herborn , Bürger¬
meister Gierlich -Dillenburg . Als nächstjähriger Versammlungsort
wurde D i l l e n b u r g bestimmt . Es folgten nunmehr die Vorträge
über die R e f o r m s ch u l e. Nach Schluß der Verhandlungen fand
eine Schauübung der Höchster Feuerwehr statt . Um 3 Uhr begaben
sich die Theilnehmer vom Städietag nach Bad Soden , wo im Kur¬
haus gemeinschaftliches Mittagessen stattfand . Abends fanden sich
die Herren nochmals in Höchst zu einem Abschiedsschoppen zusammen.

Mgranm und letzte NchWrll.
* London , 24 . Juni . Bei dem Angriff auf Tientsin durch dir

Chinesen hat hauptsächlich das französische Viertel schwer gelitten.
Dasselbe dürfte aller .Wahrscheinlichkeit nach in Flammen au ' ge-
gangen sein. Die „Westminster Gazette " befürchtet , daß die Lage
in China viel ernster sei als allgemein angenommen werde. Es hand¬
le sich unstreitig um eine Empörung der Chinesen gegen die Europäer,
zu deren Unterdrückung ein gewaltiges Heer erforderlich wäre . Es
bleibe nichts anderes übrig , als irgend einer europäischen Macht , welche
schnellstens eine große Truppenmacht aufbieten könne, freie Hand zu
geben, ohne Rücksicht auf die Vortheile , welche diese Macht nach Be¬
endigung der Wirren gewinnen dürfte.

Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen Theil
Franz Pomberg;  für Feuilleton , Kunst und Lokales , des¬
gleichen für die Druckerei und den Verlag : i. V . : Franz Pom-
b e r g, für Inserate und Reklametheil W i l h e l m H e r r, sämmtlich

in Wiesbaden.

Das war der gestrige Sonntag . Die akademische Feier in der Stadt¬
halle mit der Festcantate von Prof . Dr . Vollbach (für 400 Männer«
und 700 Knabenstimmen ) sowie das Te Deum von Neukomm (ge¬
sungen vor dem Denkmal von 400 Männern und 800 Knaben ), wirkte
geradezu ergreifend schön und imponirend.

Nun steht noch ein glanzvolles Ereigniß , gewissermaßen der Hö¬
hepunkt. bevor : Der Festzug am Montag . Zur Stunde , da diese
Blätter in Druck gehen, ist das Ereigniß gerade in Abwicklung be¬
griffen . Obwohl die Hoffnungen der Mainzer auf das gute Wetter
sich erfüllen und auch sonst alles gemäß der unermüdlichen Vorbe¬
reitungen verlaufen wird ? Wir wollen morgen ausführlich darüber
berichten  *

Mainz , 24. Juni . Am gestrigen ersten Abend der
Gutenberg -Feier gelangte in der Liedertafel das Oratorium
„Judas Maccabäus " zur Aufführung . Der Großherzog
von Hessen wohnte dieser Aufführung bis zum Ende bei.
Der Kapellmeister Dr . Volbach wurde zum Professor er¬
nannt . Dem Präsidenten des Vereins Dr . Strecker wurde
der Titel Geheimer Kommerzienrath , dem Oberbürgermeister
Dr . Gaßner das Komthurkrcuz 2 . Klaffe , dem Vorsitzenden
des Ausstellungs -Ausschusses Dr . Rautert der Philipps-
Orden 1 . Klasse verliehen . Die gleiche Decoration erhielten
der Beigeordnete Baurath Kuhn , der Bibliothekar Professor
Velcke , der Stadtverordnete Ring , Vorsitzender des Fest'
Ausschusses und Conrad Sutter , nach dessen Entwürfen der
hiesige Festzug veranstaltet werden wird . Sämmtliche
Dekorirten sind aus Mainz . Ferner wurden durch Orden
ausgezeichnet der Bibliothekar La Bande aus Avignon und
der Bibliothekar Demctrio Marci aus Florenz.
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DkrßkMllilg
M Schreibmaterialien,
i Cigarren
u. Schuhwaarenp.p.
Mittwoch , den SV Juni er., Morgens

07, und Nachmittags 2V- Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in meinem Auctionslokale

No.NFriedrichstr.Nr.N
WeqenAufgabeeinesSchreibmaterialien-
Geschäfts:

alle Sorten Briefpapier und Couverts, Schreib- und
Zeichenmaterialien aller Art, Gratulationskarten, Copir-
und Contobücher, Tinte, div. Nippsachen und Leder-
waaren, Bilder in Rahmen, Stempelmaschine, Erker¬
gestell, div. Glaskasten, ca. 100 Pappkasten in versch.
Größen u. dgl. mehr;

fclfltfj
mehrere Mille Cigarren,

sowie hieran anschließend: ^ ,
ca. 120 paar Zlhilhc. Stiefel».pantaffeln
aller Art für Damen , Herren und Kinder,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6943
Willi, . Solicieh,

._ Auktionator und Taxator _

Mobiliar-
Versteigtlllng.

Gelcgenheitskauf!
Soeben ist ein Posten Stücke und Reste, für 1 bis

4 Fenster passend, eingelrofsen; um schnell zu räumen,
verlause selbige zu jedem annehmbaren Preis.

Zugleich ofserire in enormer Auswahl und spottbillig

Abgepaßte Gardinen
in engl. Tüll und Spachtel,

. sowie
Cöper - Mores «nd Kante«.

I. Vogtländisclies Gardinen-Lager,
9 , 2 Marktftratze 9 , 2.

Kein Laden. 6696

Wegen Rückkehr nach Amerika
läßt Frau Auerbach am Donnerstag , den 28 . Juni
er., Morgens »V. u. Nachmittags 2 '/- Uhr an-
fangend, in der innehabenden Wohnung

15 Oramenstraße 15
I . Etage

ihr gesammtes Mobiliar als:
S vollständige Betten in Nußbaum und Tannen,
Waschkommoden, Nachttische, Handtuchhalter, ein- und
zweithürige Kleiderschränke, nußbaum Vertikow,
Kameeltaschen-Divan , Ottomane, Mahag. Eck¬
schrank, Kommoden, Consolen, Waschtische, Spiegel mit
Trümeaux und diverse sonstige Spiegel, Teppiche,
worunter I Smyrna -Teppich 4,00/4,50 Nieter,
Vorlagen, Läufer, Gaslüstres, Schaukel- und andere
Sessel, Wiener und andere Stühle, runde-, ovale-,
4 eckige-, Auszieh-, Nipp-, Näh-, und Bauern-Tische,
Nähmaschine, 1 Mandoline, eis. Kinderbett, Kinder-
stühlchen, Sportwagen, 3 eis. Gesindebetten und div.
sonstige Gesindebetten, Gardienen, Uhren, Steppdecken,
Bettzeuge, Bambnsmöbel, Bilder, Glas, . Porzellan,
vollständige Küchen - Einrichtung , Küchen, und
Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Willi . Helfrich,

Auktionator u. Taxator.
6942 Friedrichstraße 47.

WtiiMW
VerfttWriilll,.

Dienstag, den 26 . Juni er.. Vormittags « Vr
und Nachmittags »V- Uhr anfangend, vrrstelgere ich
zufolge Auftrag- in meinem AuctionSlocale

Nr.47 Friedrichstraße Nr. 47
ea. SV Herren - u. JÜnglittgs -An
Züge, Paletots ^ einz. Hosen, Stoffe
für Herren .Anjüge re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6928

Willu Helfrich,
Auetionator u. Taxator.

luobkrbräubiürnbkrg
früher Königliches Brauhaus.

GegT.  167 * . 6128IIn Patent versclilussflasch.frei ins Haus.
V, Ltr. 25 Pf . Vxo Ltr- 18 Pf*

—- — StÄnd.u.gröss.Abnehmer entsprach.Rabatt’
! D«P0tO. Kellerei Eduard RÖhl 'le , Herderstr. 6.
r Varkauf für Biebrich bei Jaoeb KefUf , Adolftpl. 8.

\
(
<
E — I «, Hause deS Herrn Apotheker Sichert.

Prima Calciumcarbid
en |pos  on detail

in jeder Körnung und Packung versendet ab Lager Frankfurt a . Main

Hassia , Frankfurta. Alain,
Bornheimer -Landftr . 4 6216

T Vorthellhafte Bezugsquelle für Hüadler . "TO

WMilAchlldk̂ r̂ WMuililim!
verkaufe ich sämmtliche Artikel

ch bedeutend unter Preis .♦
Normalhemden , Sporthemden,
Unterhosen , Unterjacken,

Sweater re. re. «»is
Adele I êvi,

S . Mauritius srrnste^

Emil Lutz
Schwaldacherstr 2» Ecke SNauritiusstr.

empfiehlt sein reiches Lager 677o

CIGARREN
assortirt in allen bekannten Marken nnd in jeder Preislage.

V*

Der Putz- w 7 Teufel
stört das Glück der zärtlichsten Ehen . Darum
junge Hausfrauen, hütet Euch vor zu häufagom
Hausputz , aber nehmt das einzige Mittel, das

gründlich und auf lange hilft:
Dr. Thompson's Ssifenpulver, Marke Schwan,
Fabrik von Dr. Thompson* Reifenpulver, Düsseldorf.

la . Wnturrger Alpenkäsr
bei1'>2Pfd. Steinenä 33 Psg.,

kistenweise billiger. 6618

C. K. W. Schwanke , "»ML ."
MIM !» Ziehung am 5. Juli . ■

XX . Weimar - Lotterie.
150,000 Hk.

Haupt-Gewinn 50,000 Mk . W.
Loose und Ansichtspostkarten mit Loos

I Hlr- 11 St—10M.(Portou.Gewinnliste 20 Pf.)Zlti . ^ 8 „ — 25 „ zu beziehen durch
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar,
sowie in Wiesbaden bei: Carl Castel . « »rchgalse 40.
I . Stasseu . Kirchgasse 60. Karl « rm .verg . L A MaScke,
Wilhelmstr. 30. Therese Wächter . Eaolgasse3. bpi-

absolut prima Glühkörper , zum Selbst-
aufsetzen, per Carton L 12 Stück Mk . 3 50,

100 Stück Mk . 28 .- .

Prima Cylinder,
widerstandsfähiq gegen jede Hitze und Abkühlung,

per 12 Stück Mk . 3 -

Gasglühlicht -Krenner
zu 70 Pf . u. 85 Pf . p. Stück.

Glühkörper-Träger gratis!

Speeialitäterr für Gasglühlicht,
Frankfurt a. M .»

Bornh . - Landstraße 4
Versandt unter Nachnahme unter Garantie

guter Ankunst. 6743

ffaben <zfie
in Mainz verdient? Haben
Sie für Ihre Maaren schon
in Mainz und Hessen ein
Absatzgebiet

tfeid
gefunden?
Wenn nicht, so annoncireu
Sie in dem in ganz Heffen ver¬
breiteten„Mainzer Anzeiger"

(General-Anzeiger)
Inserate : 20 Psg. die Petitzeile.

Bei größeren Aufträgen billigste Preise.
Abonnement: pro Quartal Mark 2 .25.
Jeder, der den Bestellschem pr. III . Quartal
1900 einsrndet, erhält den Monat

gratis.
Juni

Haupt-Erpedilion des„Mainzer Anzeiger"
(General -Anzeiger)

Große Bleiche  48 . 3iei

Die Berliner Neuesten Nachrichten
Unparteiische Zeitung. — Erscheint täglich2 mal.

Wirthlchastlicher Standpunkt : Der vom verewigten Fürsten
Bismarck proklamirte „Schutz der nationalen Arbeit.
Voran in allen großen vaterländischen Fragen deutscher Ehre

und Wohlfahrt.
Vierteljährlich 8 Mark , pro Tag 5'/, Psg

Ich kaufe stets
aeaen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung - .
Einrichtungen . Kaffen. Eisschränke. Pianos ». Tepp .che xu
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge « lediges

i Mnemer, luflionatot, AlbreW raßr 24
Kestsasttgrs Müllervrot

Korn 85, Wem. 37. Weiß 39 Pfg. 6858

C . 7\_  W . Schwanke,

ilöfie Wettenu.PoffteriBaarm
Billigste Auswahl!

\f3jr Bette» stets am Lager.
Garantirt 64t4

prima Material ♦ erstklassige Arbeit.
Joh . Weyyandt& Co., Marktstraße 2b, I.

?»

mit ihren werthvollen Gratisbeilagen
Deutscher Hausfreund . (16jeitige illustrirte SonntagS-Beilage)
Mode und Handarbeit (mit Schnittmustern). HauS- und
Landwirthfchaft (Sprechsaal für die Leser). Berloosungö-
blatt . Kursbuch, Kalender tl . f. w. werden gratis gdUfert
und machen die Zeitung zu einer der billigsten der ReichShaupt-

stadt. — Stellengesuche von durchschlagendemErfolg.
Anzeigen:  40 Pfg. die Zeile. Kostenanschläge umsonst:

sind so recht ein Familienblatt!
Probe.Nununern mit sammtlichen Beilagen kostenfrei von der
Expedition der ..Berliner Neuesten Nachrichten ,V Berlin SW.. Kvmggrätzerstr. 42 3185

I
I

20 Pf . Limburger Magerkäse gz. p. Pfd . 20 Pf.
30 „ ln . reifen Rahmkäse „ » . 30 Pf..15, Ncliaal » Gral'tttßt. 3.

|i Cime Aufschlag Margarine. Baumöl» Rüböl.
Beste 1a. Kernseife, bei 5 Pfd. 24 Pf -, Soda 10 Pfd. 35 Pf.

BrennspiriluS . hochprozentig, bei 5 L>ch. 16 Pf.
Beste Stearinlichte p. Pfd. 50, 60 u. 70 Pf . 128/222

Zahn - Atelier Paul Rehm,
Langgaffe 28 . Ecke Kirchhof- gaffe.

Schmerzlos- Zahnoperationen. Plombieren in Gold, Amalgam und
Emaille,c. künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stiftzähne -c. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9—6 Uhr.
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Guttmann L Co
Nachstehende Waarengattungen in nur besten Qualitäten u . neuesten

Sortimenten zu sehr billigen Preisen

Madapolam mit reichen Garninmgen

Weiße Damen -Unterröcke «>. >-
Weiße Damen -Unterröcke * w
Graulern . Damen Unterröcke
Graue Pereal -Unterröcke,
Farbige Viohair Unterröcke,
Farbige Moire -Unterröcke,

Neuheit, mit Spitze und Einsatz,

größte Auswahl in eleganten FaconS,

größte Auswahl in nur besten Qualitäten,

fertig für den sofortigen Gebrauch, sowie alle Stapelwaaren für jeden Bedarf in bekannt allergrößter Auswahl
zu den billigsten Preisen.

Gisnuulieits-
Biatten

*1. Qualität
per Dtzd. 1 M.
V, Dtzd . 60 Pf. M Große Auswahl Neuheiten

vom einfachsten bis elegantesten, allen Ansprüchen genügend. 7f  ^

MT Enorm billige Preise. Man vergleiche! wW&S-
Elegante Kinderwagen zn Mk. 16 , 18 , 20 , 22 rc. ' v
Hochmoderne Promenadewagen zu M. 30, 35, 40 bis 100 Mark. «-X

Um! Reizende Kinderwagen, neuer Art, ganz weiß. |Uu!
Neue moderne Holz - n. Rohrsportwagen ein- und zweisitzig, in allen Farben und

Formen, auch mit Schirm oder Verdeck zu M. 7 , 8 .50 , 10 , 12 15 , 18 , bis 65
Drtfpnf - ßimfur - Sifnfifp ?um  uudNiedrigftellen mit großem Spiel - u.

|T <| /UilCIH (411111111O Eßtisch und Closeteinrichtung , fein lackirt, zu
- I  Mk . 6 , 8,50 , 10 , 12 bis 30 Mark. Niedrige Kinder Stuhle von 1 Mk. an.

ggfaejfr  Vorgenannte Artikel sind meine 8pvLjsIi131vN und werden nirgends so
billig und in solch großer Auswahl geboten. 4025

| Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter - u. Clystier -Rohr
vou Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl

von 50 Pf . an.

Chr. Tauber , Drogenhandlnn?,
Kirchgasse « — Telephon 717,

48Kirchgasse48
Telephon 2048 . (Neue Nummer).

Hosenträger
Portemonnaies U

'kauft man am billigsten bei p | | äpjf
A. Letschert ä E n l

Faulbrunnenftr 10.
Lederwaareu « u. HauShaltungS -Artikel

WLivMIMMS Kleine frische Tied -Eicr billigst. UHHBB BHI

r."Ah EIEK PT.2? P
Aufschlag -Eier per Schoppen 4tt Pfg . 6635

U Hornno ^ & Co ./ 3. Hüfnergasse3. mmm

atente G'5,r;
erwirkt

Ernst Franke, Civ .-In *.
BahnhofstfJ



KkilazeM .FiksKdener GkAkral-Avjeigkr^
Nr . 14S.

In Schlingen des Todes.
Roman von B . Feldern.

Trotz des harmonischen Läutens der electrischen Glocken,
deren warnender Ruf auch bis in diese Räume drang, schritt
Norbert hastig weiter, um den Bewohner der wunderbaren
unterirdischen Wohnung zu entdecken. Ohne Bedenken öffnete
er eine nur angelehnte Thür, die aus der Kunstgalerie in
einen anstoßenden Raum führte. Eine klangvolle Männer¬
stimme hatte sein Ohr erreicht— er wußte, daß er im nächsten
Augenblick dem Gebieter dieser seltsamen, wie es schien, stillen
Träumen geweihten Well gegenüberstehen würde.

Das Gemach, in welches Norbert von Narren ohne alle
Umstände eindrana,war mit säst märchenhafter Pracht ausgestattet.
Die hohe gewölbte und prächtig gemalte Decke war ein
vollendetes Kunstwerk. An den Wänden glitzerten golddurch-
wirtte Tapeten. Das Licht, das lvon;den Krön- und Wand¬
leuchtern taghell niederstrahlte, vervielfältigte sich durch den
Widerschein desielben in den zahllosen, von der Decke bis zum
Boden reichenden venetianischen Spiegeln. Aber nicht dieser
Glanz war es, der Norberts Blicke fesselte, sondern die hohe
Gestalt und das edle Gesicht eines weißhaarigen, silberbärtigen
Greises, der ihm fast auf der Schwelle begegnete.

Nur für einen kurzen Moment stand derselbe in sprach¬
losem Schrecken vor dem Eindringling, in der nächsten Minute war
«r völlig verwandelt. Auf der hohen bleichen Stirn war die
Zornesader drohend hervorgetreten, und die dunklen tief einge¬
sunkenen Augen sprühten Feuer.

„Schamloser Spion!" donnerte er. „Wie durften Sie es
wagen, meinen Geheimnissen nachzuspähen und sich unberufen
hier einzudrängen? — Haben Sie kein Gefühl für Ehre und
Schicklichkeit? Einen allen Mann bis in das Heiligthum seiner
Wohnung zu verfolgen, sich wie ein Dieb in diese Gemächer
einzuschleichen? Wer sind Sie? Woher kommen Sie? Was
haben Sie hier zu Waffen? Antworten Sie mir und ant¬
worten Sie mir schnell, sonst vergeffe ich mich und behandle
Sie, wie Sie es verdienen."

Während diese Fluch bitterer Worte den bleichen Lippen
entströmte, wurde ein leises Rascheln vernehmbar. Die beiden
Männer, lebhaft miteinander beschäftigt, achteten nicht darauf.

Der Ton kam hinter einem blumenverhüllten Gobelinwand¬
schirm hervor, welcher das Zimmer in zwei fast gleiche Hälften
theilte. Eine kleine, zarte, zitternde Frauenhaud war bemüht,
die sich vordrängenden Fallen eines lichten Gewandes zurück-
zuschieben und fremden Augen zu entziehen.

Die Vorsicht war überflüssig. Norbert's forschender Blick
wurde von der hohen majestätischen Gestalt vor ihm festge-
halten. „Wer ist dieser Mann?" fragte er sich, die Borwürfe
nicht beachtend, die so wuchtig auf ihn niederrauschten.

Er halte die edlen Züge, das silbergraue Haar, den langen
wallenden Bart des „Gespenstes" wiedererkannt— auch die
tiefe Stimnie. die erst vor so kurzer Zeit in dumpfen bluter¬
starrenden Tönen aus Frau Alling's Empfangssalon an sein
Ohr gedrungen war. Seine Finger hielten den Leuchter. den
er aus dem steinernen Zimmer mitgebracht hatte, noch immer
umschlossen, und seine dunklen Angen hingen fest an denen,
die mit so flammender Gluth verzehrend auf ihm ruhten.

Sein Gesicht war bleich, die braunen Locken hingen ihm
wirr und unordentlich in die Stim, während sein Reiseanzng
die Spuren des Kampfes trug, der ihm den Weg in diese
unterirdische Behausung gebahnt hatte. Dennoch blieb der
Seelenadel der schönen jugendlichen Züge nicht ohne Wirkung
auf den erregten Greis, aber in dem Augenblick, in dem mildere
Gefühle sein Herz erwärmten, ertönte der Warnungsruf der
electrischen Glocken von neuem.

Der Blick des Einsiedlers verfinsterte sich wieder; mit einem
heftigen Stoß schleuderte er den Eindringling, der sich dessen nicht
versehen halle, in das erste Gemach zurück.

Ein unterdrückter Schreckensschrei zitterte hinter dem Wand¬
schirm hervor und traf das Ohr des alten Mannes.

„Die Thüren schließen! Die Riegel vorschieben!" rief er der
unsichtbaren Person zu. während er Norbert rasch folgte, um
diesen, der keinen Widerstand leistete, in den Gang zurück-
zudrängen.

Dienstag , den Juni J900.
T— — —

37. Kapitel.

XV . Jahrgang

Der Schleier lüftet sich.
Um dem Befehl des alten Mannes nachzukommen, trat

hinter dem Wandschirm eine weibliche, vom Kopf bis zu den
Füßen in einen Schleier gehüllte Gestalt hervor. Wie ein
Frühlingshanch glitt sie über den teppichbedeckten Fußboden hin.
obgleich zitternd in Angst und Furcht bei dieser unheimlichen
Störung, deren Urheber sie nicht gesehen hatte. Allein das,
was sie thnn sollte und auch wollte, blieb unausgeführt. Der
Klang der Stimme, welcher eben zu ihrem Ohr drang, bannte
mit dem ersten Laut ihren Fuß.

Norbert hatte sich dem ehrwürdigen Bewohner dieser Räume
nicht widersetzt. rief nun jedoch, seinen Athem wieder gewinnend:

„Einen Augenblick, mein Herr, einen einzigen Augenblick.
Gestatten Sie mir nur. Ihnen meine Gegenwart zu erklären."

„Erklären!" wiederholte der Greis zornig und packte Norbert
an beiden Armen fester.

„O. allbarmherziger Himmel!." schluchzte eine leise weib-
liche Stimnie. die von beiden Männern vernommen wurde.

Beide schienen dadurch zu einer Art Raserei getrieben zu
werden.

„Geben sie mich frei." keuchte Norbert mit einer herkuli¬
schen Anstrengung, sich loszuringen. j

„Zurück! Zurück! Um des Himmels willen!" schrie gleich¬
zeitig der Greis der Frauengestalt zu. die wie beflügelt die
Schwelle überschritt.

Sie gehorchte nicht.
Und Norder) entriß sich den Händen, die ihn mit eisernem

Griff festhielten, ' er eilte der weiblichen Gestalt entgegen und
ernpsing sie mit feinen Armen.

Der Schleier, der sie verhüllte, sank wie durch Zanbergewalt,
und Nina's süßes, engelschönes Gesicht ruhte in sprachloser
Freude an der Schulter des Geliebten.

Mit drohend erhobenem Arm trat der Greis näher, begriff
jedoch bald Alles.

„O. allbarmherziger Vater im Himmel, ich danke Dir, ich
danke Dir!" jauchzte'Graf Darren. „Du lebst, Nina. Du bist
nicht todt! Ich habe Dich wieder! Nina, theure, geliebte Nina!
O, mein Gott, mein Gott!"

Eine Weile hielten sich die Liebenden in stummem Ent¬
zücken umschlungen.

Nina fand zuerst die Sprache wieder. Norbert mit inniger
Zärtlichkeit in die Augen blickend, nahm sie sein sonnenver¬
branntes. abgehärmtes Gesicht zwischen ihre weißen kleinen Hände.

„Norbert, theurer Norbert," murmelte sie, „wie elend Du
aussiehst! Wie kummerdurchfurcht ist Deine Stirn, wie bleich
und abgezehrt sind Deine Wangen!"

Jetzt erst verließ den starken Mann die Fassung. die er bisher
trotz aller Aufregung bewahrt hatte, und weinend und schluchzend
schloß er die Braut noch einmal stürmisch in die Arme. „Möge
Dein Herz die Angst, daF furchtbare Leid niemals kennen lernen.
Geliebte", rief er. „von dem das meine zerriffen wurde, seit ich
gehört. Du seiest gestorben. O. Nina, Nina, wie grausam habe
ich gelitten, während ich Dich mir verloren glaubte. Und lange,
heiße Küffe auf Nina's gleichfalls thränenumschleierte Augen
drückend, fuhr er hoffnuugssreudig fort: „Aber mir wollen nicht
bei jenen düsteren Erinnerungen verweilen, Theuerste. Der
Allgütige bat uns in seiner Gnade einander wiedergegeben.
— alles Andere sei vergeffen! Wir werden nie wieder von
einander getrennt werden. Ich bin hier, um Dich zu befreien,
und koste cs mein eigenes Leven!"

„Still. Norbert, still!" unterbrach Nina ihn schaudernd. „O.
sprich nicht davon. Dein Leben zu opfern. Was wäre mem
Leben ohne das Deinige. Geliebter? War es nicht Deine Ab¬
wesenheit, die alles Unglück über mich brachte? War ich meinen
Feinden nicht hilflos ausgeliefert, weil Dein Schutz mir fehlte?"

Norbert zog die Geliebte iviedcr an sein Herz. „Theure
Nina." sagte er innig, „da der Himmel uns wie durch ein
Wunder wieder vereinigte, wird er uns auch aus all' den Ge¬
fahren. die uns umdrohcn. heraushelfeu."

„Du kennst die bösen/ hinterlistigen Menschen nicht, deren
Verfolgungen ich kaum entronnen bin." menbete Nina bebend ein.

. Norbert's Stirn verfinsterte sich und seine Hand ballte jich
unwillkürlich, als er alles Dessen gedachte, was er bereits über
diese Beiden wußte.

,̂ Ohne den Beistand des edlen Greises, der mich rettete,"
fuhr Nina fort, „wäre ich längst das Opfer der Jntrignen
Hildegard Alling's und ihres Sohnes. Der Wunsch meiner
Stiefmutter, mich dem Tode geweiht zu sehen, meine Leiche in
der stillen Gruft der Harding's beigesetzt zu wissen, wäre dann
wirklich in Erfüllung gegangen. Aber wo ist —?" Sie hatte
sich nach ihrem Beschützer umgewendet und bemerkte erst jetzt,
daß sie mit Norbert allein sei.

Sie beendete ihre Frage nicht, denn abermals erhoben
die electrischen Glücken ihren silberhellen Ruf. Heftiger als bisher
und ohne Unterbrechung läuteten sie fort.

„Das bedeutet Gefahr, nahe, dringende Gefahr." rief Nina,
sich enger an Norbert auschmiegend. der sich weit mehr beun¬
ruhigt fühlte, als er einzugestehen für gut hielt.

In diesem Augenblick ward die Thür nach dem Gange rasch
geöffnet, und der alte Mann erschien.

Unbenierkt von den Liebenden, deren unverhofftes Wieder¬
sehen ihnen kein Auge für Anderes gelaffen, war er mit der
Kerze, die Norbert entfallen, durch den Gang nach der Treppe
geschlichen, um den Grund der Glockeusignale zu erforschen—
hatte aber unverrichteter Sache umkehren muffen.

„O, was ist geschehen? Was ist geschehen? fragte Nina
mit bebenden Lippen.

„Noch weiß ich es nicht, meine Liebe." sagte er beruhigend,
„aber wir wollen das Beste hoffen. Vielleicht wird uns der
Graf von Varceu die nöthige Aufklärung geben können. Ich
fand die Thür des Ganges verschlossen und den Schlüffe!
verschwunden."

„Verzeihung bester, edelster der Freunde." unterbrach ihn
Nina mit brennenden Wangen. „Verzeihung, daß ich Ihnen
meinen Bräutigam. Norbert von Barren, noch nicht vorstellte."

„Ich habe die erfreuliche Thatsache dieses wunderbaren
Wiederfindens bereits errathen. und wünsche Euch Beiden von
ganzer Seele Glück dazu." rief der Alte. Norben's ihm ent¬
gegengestreckte Hand mit herzlichem Druck ergreifend. „Habe
ich richtig vermuthet. mein Lieber," fuhr er nicht ohne Be¬
klemmung fort, „daß Sie die Thür geschlossen haben?"

„Ja , mein Herr," antwortete Norbert in fliegender Hast,
„hier ist der Schlüssel. Aber ich fürchte, daß Ursache zu ernster
Besorgniß vorhanden ist. Ich bahnte meinen Weg hierher,
indem ich einen Mann, der Ihnen folgen wollte, überwältigte.
Ich schloß ihn im Treppenhause ein. nachdem ich ihm Hände
und Füße gebunden und ihn vollständig unfähig gemacht hatte,
der Außenwelt ein Zeichen zu geben. Dieses Warnungssignal
kommt von anderer Hand als der seinigen."

Des Alten Gesicht erbleichte noch tiefer, und Nina stand
in sprachloser Furcht vor ihm.

„Blieben dieThüren des Schlafzimmers oben unverschlossen?"
fragte der Greis mit leiser, stockender Stimme.

„Nein, der Mann hatte sie alle sorgfältig verriegelt, und
als es mir gelungen war. ihn bis auf die ersten Stufen der
Treppe zu schieben, glückte es mir auch, die geheime Feder der
Fallthüre zu entdecken, die sich geräuschlos über uns schloß.

„O, dann hat Rudolph Sie dennoch überlistet, athmete der
Greis erleichtert auf.

„Unmöglich!" rief Norbert, dem Alten in den Gang folgend.
„Wir werden sehen!"
Noch nicht überzeugt, bat Norbert seine Braut, die sich

ihnen anschließen wollte, zurückzubleiben.
Nina lauschte den verhallenden Schritten der beiden Männer.

Von Furcht und Angst gequält schlich sie ihnen nach. In dem
Augenblick, in welchem der schwere Schlüssel in der eisernen Thür
nmgedreht wurde, erreichte sie das Ende des Ganges und
legte zitternd ihre Hand auf Norbert's Arm.

„Theure Nina!" rief er, ihr mit liebendem Vorwurf in's
Auge blickend.

Die Thür flog auf. das Licht flackerte unruhig und er¬
hellte den Raum allerdings nur sehr matt, doch genügend,
um wahrnehmen zu lassen, daß nichts zu fürchten sei.

Am Fuße der Treppe lauerte Norbert's Gefangener: den
Knebel hatte er zum Theil schon entfernt, und seine Zähne
waren eifrig damit beschäftigt, die Verschnürung an den Händen
zu lösen, von welchen die eine fast ganz frei war-

(Fortsetzung folgt.)

%malJaiiini4Tifin]clfimf{ »°»11). HMIinus,
5, Friedrichstraße5, nahe der Wilhelmstraße.

Frifireum und miß« dem hause.
Anfertigung eleganter Haararbeit.

Haarfarben unter Garantie(Mt,Intimi).

Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

Tapeten
ist

Herrn , Stenzel , Zlhillgajsk 6.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäst.

Große Auswahl aparter Neuheiten . " 49
An Händler und Bauaeschäfte offerire zu Vorzugs-Preisen

Gebrauchte Klügrt,
Vianlnos u. Tafelclaviere

von Mk. 50.— an.

Neue Damnos von Mk. 450.
Zur PSumung

m:m«r großen Vorrälhe an Phonographen und Walzen gebe
'̂-selben mit 20°/« Rabatt ab.

Heinrich Matthes Wwe., Piano-Magazin,
Rheinstraße LS. 2/248

Die Mrsbadklirr Lrinkiiiniaareil-iablik

Wl .ML So.
in Wiesbaden

empfiehlt sich zur Lieferuug von seitens der Königlichen Negierung in
Wiesbaden zur Lerwendung genehmiglen. in Stampfbeton hrrgestrlltcn

Abortgruben
in den vorgeschricbenen Größen mit Boden. Saugrohr, Schlußstück.

Rahmen und Decke!. 6217

MW preise dki ptompicflcr Liefemg

Natürlich
elegant, chic und preiswertli sind meine

ggp Haararbeiten
und werden dieselben schnellstens geliefert.

Ala . Neumann,
Spezialgeschäft feinster Haararbeiten.

8 Mauritiusstr . 8 . 620ö

Express-Fahrräder
mit Patentspannring, in ihren Vcrtheilen nicht zu über¬
treffen, sind erprobt, elegant u. von leichtestem Lauf.
Reparatur-Werkstätte , Ersatztheile, Vernickeln, Räder
zum Verleiben. 6935

Jacob Becker,
Frankenstrasse 5._

Möbel und Betten
gut und billig zu bLben, auch ZahlnngSerleichlerung. 907

A. Leicher , Adelheidstraste 4tt

Narkl>ä»ke
liefert

in elegantester Ausführung
Wiesliadkuer Wngießrtti

Anglist Ziutgralt '. 693a



—

26  Juni 1900. Wiesbadener General -Anzeiger. 15 . Jahrgang Nr . 145a $ k

Moliiumgs-Niizkigkr! Arbeitsnachweis
VVolinungs-Kesuvtie

Ein altere - Ehepaar , kinderlos,
sucht zum 1. Oktober 1 großes
Zimmer u. Küche od. 2 kleine
Zimmer u . Küche. 6890

Näh . in der Exped . d. Bl.

Vermiethungen.
1 Zimmer.

Rheinstraße 62,
1 . St ., herrschaftl . Wohnung , best,
aus 7 Zim ., Balkon u . all . Zub.
auf 1. Juli od. spät , zu vermieth.
Näh . Adelbeidstr . 23 . Part . 6765

5 Zimmer.
Aldttchißr. 21. Kkl.et ..
5 Zimmer, Küche. Balkon, Maas.,
Keller , per 1 . Oktober zu verm.
Näh . Part . 6573

Bahnhofstraße 6,
2 . St ., 5 Zimmer , gr . Badezim .,
reichliche Nebenräume , gr . Balkon,
per sofort od. später zu vermielhen.
Näh . Bahnhofstraße 6 , I . l . 6774

Blumenstr . 6
Bel -Etage , 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugeben.
Näh . das . bei Heß . 2 . St . 4912

4 Zimmer.
»Lcke Luxemburgstr . u . Herderstr.
v* grgenüb. d. freien Platz find
3 u. 4 Zimmerwohn . mit
Balkon , Bad u . allem Zubehör
AUf 1. Juli od . 1. Okt . zu verm.

Näh . Kirchgaffe 13 , 1. Stck . u.
Kaiser -Friedr .-Ring 96 , l. p . 5980

a  Zimmer , 2 Mansarden und
4 Zubehör 3 St . 4413

Moritzstraße 15 , 1. St . l.

Kar Ronnenberg, w.«
Billa , Bel -Etage , mit 4 Zimmer,
Küche re. per sofor . abzugeben.
Näh . Exped . u . Nr . 4913.

3 Zimmer*
H Ibrechtftraste 9 Mansarden-
A Wohnung. 2 Zimmer mit
Küche (Preis 240 Mk .) an ruhige
Leute per 1 . Juli zu vermielhen.
Nähere » Parterre . 5773

Hellmuudstr. 37,
Mittelbau . 3 Zimmer u . Küche auf
gleich od. 1. Juli an kleine Familie
zu vermiethen » eventuell auch mit
Werkstätte . 6854

KUoritzstr . 15 , Htrh ., 3 Zimmrr
M u. Zubehör per 1 . Juli.
4414 Näh . 1. St . link ».

2 Zimmer
Rheinstr . 96,

4 . Etage , 2 Zimmer, Küche und
Zubehör , mit Abschluß , an ruhige
Leute auf gleich zu vermiethen.
6612 Näh . Parterre.

Möblirte Zimmer*
rfiut möblirteö Zimmer zu

vermiethen . Näh . Albrecht-
straße 27 , P . 6911

Mitdlirtes Zimmer zu ver-
miethen . 6898

Bertramstr . 18 . 3 I.

LleiGr. 3. l
1 — 2 Betten mit Pension , auch
wochenweise , abzugeben . 6040

Bleichstraße 3 1, schön möblirt
Zimmer mit 1— 2 Betten u . Pension
auch wochenweise abzugeben . 6649

«Anständige junge Leute erhalten
schöne» LogiS . 6698

Bleichstraße 35 , 2 . Stock links.

Dotzhtiinnstk. 68. I.
Nahe d. Haltestelle d. elektr. Bahn
am Kaiser -Friedr .-Ring , schön möbl.
Zimmer , auf Wunsch Wohn - und
Schlafzim . bill . zu vermieth . 6767

Lllenbogengaffe 9 eine Mansarde
zu 8  Mk . per Monat an anst.

Person zu verm . 6856

«in sol. jung . Mann erh . freund !.
** LogiS mit od. ohne Kost. 6873
Näh . Feldstr . 32 , Hth . 1 Tr . r.

Hellmuudstr . 33 , Mtb. 1, l.
fr. möbl. Zimmer zu verm. 6882
Hermannstr 17 , 3. St . r. kann
j. Mann LogiS erhalten. 6908

miethen Lehrstraße 29 , Part.
6851 _ Fach.Dranienftr.17,2,viß-4-vis dem

Gericht , «leg . möbl . Zimmer
kb M . monatl . (auch wochenweise)
»u vermielhen.

Orauienstr 22,Stb . l. 1 St .r.
ein gut möbl . Zimmer z. 6880

«in auch2anständige Leute er¬
halten ein schönes Zimmer mit

oder ohne Kost . Römerberg 23
1 . St. _ 6719®in einfach möbl. Zimmer an1

oder 2 brave Leute sofort zu
Venn . Römerbera 30 . H . 1 r . 6817

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Bormittags in unserer Expedition einznliesern.

m
Männliche Personen

Lchützenhofstraße 3 erhalten anst.
Leute Kost u . Logis . 6568

L?chulgaffe 2 , 11. r., ein schön
möbl . Zimmer zu vermieth . 6766

Mlöbl . Zimmer , >1 . Et ., an anst.
«A4 jg. Mann sof. zu verm.
6836 Schulgaffe 7 , Metzgerei.

Hllalramstraste 37 können
3 reinliche Arbeiter Logis

erkalten . 6493

tfl } alram |tra &e 37 , 1. St . l ., ein
möbl . Zimmer auf 1 . Juli

zu vermiethen . 6814
Wellritzstr . 51 2 r . möbl.

Zim . u . Maus . z. verm . 6912

Wefteudstraste 3 . 2 St . l .,
erhalten junge reinliche Arbeiter
Kost und Logis . 6901

Jorkstraße 4
ein fein möblirteS Zimmer per so¬
fort zu verm . Näb . vart . 1838

Oimmermannftraste 8 (Gar-
^ tenh.) Part. möbl. Zimmer a.
gleich od . später zu verm . 6437
«4 sol. Geschästssrl. können frdl.
GWohn-u. Schlafz.n.vollst. Pens,
z maß . Preise erh . Näh . Exp . 6415

Ijäden.
Grabenstraße 9

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Mansarde per sofort zu
vermiethen . Näh . daselbst bei Frau
Lammert oder bei Ejgenthümer
Max Hartmann . Schützen-
straße 10 . 3097

Lchöner , hell. Eckladen p. 1 . Juli
& Wellritzstr. 10 ev. m.Wohn,zu
verm . Näh . bei Heinr . Krause,
MichelSberg 15 . 3408

sehen 8chmWrkstr.47
in guter Geschäftslage , ' in der
Nahe des Michelsbergs und der
Emserstraße , auf 1 . Juli zu verm.
Näh . 1 Et . 2173

Scdanplatz 1 Laden mit Woh,
nung , bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör , per
sofort zu vermiethen . Näheres
daselbst . 2755

Wer Glätten etc*
Oranienstraße 31

große , Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hinterhaus
bei Lang . 5306

Lagerplatz
80 —40 R . a . d . Mainzer Straße
zu verkaufen. 5987

Näh . Lauggaffe 1 ».
Ein gutgehendes

Flas- kadikrgkschiift
zu verkaufen . 5499

Näheres in der Expedition
dieses Blattes.

Haus
mit gutgehendem Spezerei-
Geschäft . in nächster Nähe WieS-
baden », an sehr verkehrsreicher
Sttaße unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verkaufen . 6697

Näh . in der Exped . ds . Blattes
unter A . S . 35 .

lliOa zu verkaufen zwischen Son-
U nenberg und Rambach. Näheres
in d . Exp . d . Bl . 6314 |

Größere UMa.
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem schattigen Garten , ist preis¬
wert zu verkaufen.

Näh . Frankfurterstr . 12 . 4337 |

A . JL,  Fink,
Agentur - und 693

Commifsionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6 ,
empfiehlt sich zum Au - und 1

Verkauf von Immobilien.

Kolporteure und Reisende,
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eifenbraun,
Buchhandlung . Einserstr . 19 . III.

15 biS 20 tüchtige
Warbkitkr

gesucht bei lieh . Honsbach,
6853 Ludwigstr . 3.
Zu erfrag , von 1— 2 Nachmittags.

4 % Anßrtichkk°°>uch'
Römerberg 38. 6566

® in junger kräftiger Burschezum Räumen rc. in Ma¬
schinenwerkstätte wird gesucht.
6883 Schwalbacherstr 22.

/Trulgehend . (Lolonialwaareu-
geschäft mit Flaschenbier-

Handlung sofort zu verkaufen.
Sehr gute Existenz . Franco -Offert.
unter Z . 6874 an den General-
Anzeiger erbeten . 6874
12r. Lagerplatz, wo rm Holz- und
™ Kohlengesch . betrieb , wird , an¬
derweit . zu verm . Näh . Hermann¬
straß - 21 . 1 r . 6810

Tüchtige

Kauschrriner,
die keiner Organisation angeboren,
finden sofort lohnende Beschäftigung.

Ctg . Mandel,
Frankfurt a . M,

Landweg No . 41.
243/357

Stellennachweis d . Genfer
Verein u. f . d. Gasttvirthe-
Berband Nassau u . a . Rhein,
Kirchgaffe 45 , Eiug . Schul¬
gaffe 17 . 2 , Telephon 219.
sucht fortwährend gutempfohlencs
Hotel - und Privatpersonal jeder
Branche für hier und auswärts.
Einziges Büreau am Platze , das
nach festem Gebührentarif placirt
uild VereinSeinseigenthum ist. 6905

steck für unentgeltlichen
Ardkltsliirchmls 73

im Rathhauö . — Tel . 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner , Kunst-
Gerber
Korbmacher
Anstreicher — Lackierer — Tüncher
Stuckateure
Schlosier f. Werkzeug
Schmied
Schreiner . Bau -, Möbel -, Polierer
Schuhmacher . Landarbeit
HauSknecht — Herrschaftsdiener
Hausdiener
Kutscher — Fuhrknecht
Lattdwirthsch . Arbeiter

Arbeit suchen:
Frieseure
Gärtner , Herrschafts-
Schneider
Spengler — Installateure
Tapezierer , Möbel -, Dekoration-
HauSknecht — Herrschaftsdiener
Kupserputzer
Herrschaftskutscher — Fuhrknecht
Taglöhner — Erdarbeiter
Landwirtschaftliche Arbeiter
Krankenwärter _
Ein schulentlassener Junge für

leichte Beschäftigung ges. 6054
Mauergaffe 12 , 2 rechts.

Lehrlinge.
Schttineriehrjuilge
6544_ Albrechrstr . 41

Ein Lehrling gesucht.
Frau » Kempenich , Schneider.

Hellmundstraße 40 . 5076

ZAUchrlehrlius
gegen sofortige Bezahlung kann so-
fort eintreten . 4946

Buchdruckerei W . Zimmiftt.

Qchlofferlehrling sucht. 3879
& 1a. Moos Hellmuudstr . 41.

.Ein Junge k. b . e. AnfangSlohn
v. 2 M . p . Woche das Tapezierer¬
handwerk erl. H . Schwab , Tape¬
zierer u . Dekorateur , Römerberg 16.

_ 6923

Weibliche Personen.
Brave » Dienstmädchen ges.

6879 Oranienstr . 22 i. Laden.

»in fleißiges Mädchen , da » etw.
> Kochen kann und alle HauS-

arbeir versteht , in kleinen Haushalt
gegen guten Lohn zum 1. Juli
gesucht. 6831
ISeschw . Schmitt , Rheinstr. 37.

Ein brav. Mädchen
tagsüber gesucht . 6499

Philippsbergstr . 33 , Part . l.
es. f . Juli 1 Mädchen f. Al.

z. einz . Dame . 3158
Sonnender - ,

Kuranl . WieSbadenerstr . 3b.
11 bis 3 Uhr zu spr.

®mbraves Mädchen gesuchtHelenenstr 17 , Part . 6195

Ein 6023

Hixttü. pirnftraüödjcn
(am liebsten vom Lande ) auf sofort
od. 1. Juni ges. Näh . Weberg . 54 , p

Frau o . Mädchen , d. ein Sind
mitstillen k., ges. Nerostr . 46 , Hth.

6920

Eine Waschfrau f. dauernd ges.
Steingasse 26 . 6921

Ein dick zwei jüngere Rock«
u . Taillenarbeitcrinnen , sowie zwei
Lehrmädchen sofort gesucht 6945

Kirchgaffe No . 4,
Frontspitze.

Anst . saub . Monatsmädchen sof.
ges. 3 Std . Dorm . Lohn 12 Mk
Drudenstraße 9 , 3 r . 6931

Tüchtige Roik - u. Taillen¬
arbeiterinnen für sofort und
dauernd gesucht.

M . Leister - Bodach,
6881 Gr . Burgstr . 9.

1b — l 6 jährjgcS Mädchen vom
Lande in kleinen Haushalt ges.
6833 Wörthstraße 11 . 2.

Ein orS. DikliÜilillS- kn
(am liebsten vom Lande ) auf sof. od.
1. Juni gesucht . 6538

Näh . Schulgaffe 6 , 1.
Einfaches Dienstmädchen

zu kleiner Familie gesucht. 6381
Wörthstr . 0 . 1.

Kräftiges

Küchenmädchen
gesucht TaunuSstr . 15 . 5445

Ein tüchtiges Dienstmädchen
gesucht. Gute Zeugniffe noth-
wendig . Kirchgaffe 47 , 2 . Woh-
nungSstock bei Jung . 6877

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 30 Mk . 4292

Näh . Verlag.
Tüchtiges Mädchen ges. Gr.

Burgstraße 5, 3 . St . 1. 5855

Lehrmädchen*
Lehrmädchen

für Putz sucht 6060
Christ . Ittel , Webergasse 16.

8i» anßänhiges Münil
von 14 — 15 Jahren als Lehr¬
mädchen gesucht. 6891

Langgaffe 7 . Kaffeegeschäft.
Lehrmädchen gesucht gegen Ber-
K gütung Mainzer Schuhbazar

Goldgaffe 17 . 4164
Nähmädchen u . Lehrmäd¬

chen für Weißzeug gesucht . 5505
Hermannstrafte 13 . 2 Tr.
Ein ordentliches

LkhmiH »hci
gegen sofortige Vergütung
gesucht . 6956

0ttüA «ndtzl80lill,
Wtlhelmftraste 8.

Mädchenheim
und

Sicllcuitudnufiidi
Sthwalbacherftrafee 05 II.

Sofort u . später gesucht : Allein -,
HanS -, Zimmer , u . Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u . Pension,
Kindergärtnerinnen .Kindennädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I ». Gtefsaer , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Abtheilung f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein -, Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtheilnng II. für feinere
Bernf - arten.

Haushälterinnen
Kinderfraulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.
Gesucht Eomptotrifti « mit

schöner Handschrift . Offerten unt.
M. 6934 an die Exp. d. Bl . 6934

Empfehlmig6ii.
ßWltittfi (Slaa' SKarmor#
VÜHIilUll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb . 4183

Uhlmann , Luisenplatz 3.

Für Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu billigsten
Preisen . MaaSarbeit innerhalb 6
Stunden . I . Vlomer , Schäften-
Fabrikant , Neugaffe 1. 6542

utc mzeige«.
An- u. Verkäufe.

Massiv goldene

Trauringe
liefer das Stück von 5 Mk . an

Reparatur ««
in sämmtlichen Schmucksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann Goldarbeiter
Langgaffe 3 1 Stiege,

682 Kein Laden.

Altes(ßuia imd Silber
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Go ' darbeiter,

Altes € aold und

Silber,
Münzen , alte goldene u . silberne
Uhren kaufe stet» zum höchsten
Preis . 6865

A Görkach , Mehgerqaffe 16.

Gut ntzaltknes Fahrrad
wegzugshalber für 40 Mark zu
verkaufen 6889

Kirchgaffe 49 . HthS . 1.

Hatbrenner
ganz wenig gefahren , wie neu.
Kaufpreis 240 M . für 130 M . z. v.
6895 Bierstadt , Wilhelmstr. 1.

1 Schlafsopha für 10  Mk.
wegzugshalber zu verkaufen Her-
mannstraße 20 . 2 Et . 6860

Ein Lschläf. Bett m . Sprung-
rahme . Matr . u . Keil f. 33 M .,
ein Kanapee f. 17 M . zu verk.
Römerberg 16 , Part . 6924

Eine Badewanne , gut erh.,
zu verkaufen 6848

Schachtstraße 30 , Part.

Killard
russische», billig zu verkaufen.
6644 Helenenstr . 5.
Lleider - u . Küchenschrank . Tisch b.
« z. verk. Wellritzstr . 39 . P . l. 6740

fffim Dachshund , 6 Monate
^ alt , zu verkaufen . Näh . Exp.
ds . Blattes . 6808

Gntiaufr » ß
ein kleiner weißer

Foxterrier
mit einem braunen Ohr.

Bor Ankauf wird gewarnt.
Abzulirfern in der Exped . dS. Bl.

Raffer . Dachshunde zu ver¬
kaufen . Näheres 6693

Biebricherstr . 2V.

Latrine «. Sand¬
fänge §

werden auf Bestellung entleert.
Abfuhrunlernehmer

- August Ott gen.

Nr Acker!
Alle Sorten Blumentöpfe

bester Qualität stets vorrälhig.
Schiersteiuerstrafee 7,

6900 Eingang Walluferstr.

^Line sebr gut erhalt . Schneider-
^ Nähmaschine bill . zu verkaufen
Elenorenstr . 4 . 3 . 6676
liothtannene Staugen billigst
N abzugeben vis -a - vis dem alten
Friedhofe . Zimmerplatz . 6812

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt»
liempel, in allen Breiten , liefert
iu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . ' 1181

kram Gerlach,
Schwalbacherstrafee 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

gefahren , spottbillig zu verk . 6899
vleichstraße 15 . 2 . St . Ikr.

Ein Hatbrettner billig^
verkaufen '

Hotel » aiserhok.
6885 Cotttrolbüreaux.

® ut gearb.Möb.,m.Handachw. Ersp . d. Ladenm . bill
verk. : Ballst . Betten 50 bis
100 Mk ., Bettst . 16 bis 30

Kleiderschrank m . Aufs . 21 bi- 45'
Commod . 24 — 30 , Küchenschr . best
Sort . 28 — 32 , Derticows . Hand,
arb ., 34 — 55 , Sprungr . 18 -34
Matratz . m . Seegras . Wolle . Afric
u . Haar 10 —50 , Deckb. l2 -»-25
beff. Soph . 40 —45 , Divans V
Ottomane 25 bis 55 , pol . Eopha^
tische 15 bis 22 . Tische 6  bis 10
Stühle 2.60 — 5, Spiegel 3 —20
Pfeilerspieg . 20 —50 Mk . u . s. w'
Frankeustrasie 19 , Bdh. pa«
u . Hinterh . Part.  lsig

V9 ~ Dianina Mg
fast neu ; vorzüglicher Ton , enorm
billig , owie 2 graste Geld-
schranke ebenfalls billig abzuaeben.
5041 Friedrichstr . 13.

Lroekkans' oder Meyers
KoilbersatWS-FkMm
17 Bände , liefert sofort komplett
ohne Anzahlung gegen Monat-,
raten von 3 Mk . an 3149

Max Geissler,
Buchhandlung,

Berlin S . 14, Alexandrinenstr. 67

Honig:
garantirt chemisch rein liefert in
lO -Pfd .-Eimern geg. Nachn . fraiicp
für Mk . 5,50 . 3048
V . Jockei , Honlg -Export,
Bruch b . RecklingShausen i. W . I.
Suche Agenten u . Wiederverkäufer.

irst preiswerth
b, mit »ll *n bcwUfcrtanKtmar-J
„ « tat 0 s-FührrgdcH

Aeusserst
tokaoaten,
on f̂«B »»« gestatt.

Zobehörthflil« Kllfga . - ’Wfckr
rerkAafer gMocht.

Katalog gratis n. franko
' Schaffer,EtobiscJcJSossh

Fahrrai ■Rngro , -Vers an 4h»n,.

^ Dame « , welche ihrer Nieder-
kunst entgegensehen , finden gute,
freundliche Aufnahme bei 6903

Frau Kremer , Hebamme,
_ Feldstraße 15.

Äi Kiubttloft» Ehen.
Melerprobte , garant . wiffenschastl .,
ärztliche Beralhuna und Hilfe.

Op,  med . David,
3071 Burgwedel b. Hannov.  ^

tüdjtigr Srtjnfiherin
empfiehlt sich in u . auß , dem Hause

Bleichstr 25 , Part . 53Ä

Weist -, Bunt - und Gold«
stickerei besorgt prompt und
gillig Frau Ott Sedanstr . 6 . H. L.

Schön möbl . Wohn - u . Schlag
zimmrr , 1— 2 Betten , sofort zu
vermieden Karlstr . 33 , 1. Et . r.

S

Wer würde ein. begabt, jungen
Mädchen, Waise,au» beff. Beamtem
familie, geg. Sicherheit zur weit.
Ausbildung finanziell beistehen?
Gef . Off . u . 8 . K. II an die Ex-
peditton d. Blatte». 6938

KnrlSraßt 32,ZZÄ
Arbeiter Kost u. Logi» 6938

Lade « , für Butler- und Eier-
Handlung sehr geeignet, zu verm.
La nggaffe h. 6929

.teingaffe 16 ein Zimmer, Vi-ch«
nebst Zubehör zu verm. 6807

Geld.
Mk . 42,000 1. Hypothek ans

ein schöne- neue», in blühendem
Stadttheil Wiesbadens gelegene»
4stöck. Wohnhaus zum 1. ober
15. Oktober gesucht. Offerten u.
K. 10 an die Exped. d. Bl . 6694

4üo Mark
vom Geschäftsmann zu leihen ge«
sucht gegen hohe Zinsen. Rück«
zahlung nach Uebereiakunft. OsferL
unter bl. 6922 a. d. Exped.  6922

Frau Dr. Eisner Wwe-,
Dentiste,

Zahn-Atelier für Frauen und Kind«'.
Wilhelmstrasse 14 . Massige Preise*

_ Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr . 4910

jk 'unstanstalt
für ^

Glasätzerei und Schildermaler^
von Emil Rudolph . Wiubadfit,

Karlstr aase HQ nnd 40,

Billigste Berechnung und prompteste Bedienung . 529-
Proislisten und Skizzen kooteilloo*
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